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VPLT Compliance Richtlinie

ÁAllgemeine Grundsätze

Grundlagen der allgemeinen Kommunikation und Verhaltenspflichten der Organe, Gremien,

Mitglieder und Mitarbeiter des VPLT sind die EU-Kartellverfahrensverordnung Nr. 1/2003 vom 

01. Mai 204 und die 7. GWB-Novelle vom 01. Juli 2005 sowie der Vertrag über die Arbeitsweise 

der Europäischen Union = AEUV vom 01.12.2009 und das GWB = Gesetz gegen 

Wettbewerbsbeschränkungenin der Fassung vom 26.07.2013.

ÁKartellrechtliche Compliance

Es dürfen keine Informationen ausgetauscht, Diskussionen formeller Art geführt oder 
Vereinbarungen getroffen werden bezüglich:

ÁPreisgestaltung, Preisstrategie und zukünftigen Marktverhaltens der beteiligten Unternehmen;

ÁVerkaufs- und Zahlungsbedingungen der beteiligten Unternehmen;

ÁRabatten, soweit nicht gesetzlich vorgegebener bzw. Gutschriften;
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VPLT Compliance Richtlinie

Áindividueller Herstellungs- oder Absatzkosten, Kostenberechnungsformeln, Methoden der 
Kostenberechnung, unternehmensinterner Zahlen zu Investitionen, Bezugskosten, Produktion, 
Lagerbeständen und einzelner Verkaufsgeschäfte;

ÁUmsätzen, Verkaufszahlen und Kapazitäten;

ÁBeziehungen zu einzelnen Lieferanten oder Abnehmern, wenn dies dazu führen könnte, dass 
diese vom Markt verdrängt oder im Wettbewerb behindert werden;

ÁKundenlisten;

ÁProduktionsdrosselungen, Produktionsmengen oder Begrenzungen der Marktversorgung mit 
einem Produkt;

ÁAufteilung von Märkten oder Bezugsquellen, sowohl räumlich als auch nach Kunden;

ÁBoykotten von Kunden, Wettbewerbern oder Lieferanten.
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Agenda der Roadshow BEAUFTRAGUNG
11:00 Uhr Beginn der Roadshow BEAUFTRAGUNG

ÁBegrüßung und Vorstellungsrunde

TOP 1 |Rechtlicher Rundumschlag der Kanzlei BRANDI
Dr. Christoph Worms

ÁGrundstruktur der Beauftragung & Bedeutung der Scheinselbstständigkeit

ÁRisiken einer Beauftragung für beide Seiten

TOP 2 | Funktionen in der Veranstaltungstechnik und Erfahrungen in der Beauftragung

ÁFunktionstabelle
Gero von Werden,  Falco Zanini

ÁErfahrungsbericht eines betroffenen Unternehmers
Uli Jansen, Malte Jäger, Dr. Christoph Worms
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DER VERBAND FÜR MEDIEN- UND VERANSTALTUNGSTECHNIK
THE GERMAN ENTERTAINMENT TECHNOLOGY ASSOCIATION

Agenda der Roadshow BEAUFTRAGUNG
TOP 3 |Welche Modelle bieten derzeit Lösungsansätze?

Dr. Christoph Worms

ÁHaftungsfragen sind entscheidend

TOP 4 |Praxisbeispiele zu Lösungsmodellen inkl. konkreter Fallbeispiele

ÁTeilzeit/ VollzeitAnstellung
Christian Sommer, Gero von Werden

ÁChancenund Perspektivenvon Genossenschaftenfür die Veranstaltungsbranche
Timo Bittner

ÁPayrolling: Abrechnungsdienstleistung für freie Techniker
Simon Stürtz

TOP 5 |Beispiele einer selbstständigen Beauftragung anhand eines Werkvertrags
Marcus Pohl

14:00 Uhr | Frage- und Antwortrunde

14:30 Uhr Ende der Roadshow BEAUFTRAGUNG 6
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TOP 1: Rechtlicher Rundumschlag                     
der Kanzlei BRANDI

GRUNDSTRUKTUR DER BEAUFTRAGUNG & BEDEUTUNG 
DER SCHEINSELBSTSTÄNDIGKEIT

RISIKEN EINER BEAUFTRAGUNG FÜR BEIDE SEITEN (Z.B. REGRESSFORDERUNG)

D R .  C H R I STO PH WO R M S  |R E C H T S AN WALT,  FAC H AN WALT  F Ü R  V E RWA LT UN G SR E CHT
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Die Kanzlei in Zahlen: 

Å6 nationale (Bielefeld, Hannover, Paderborn, Minden, Gütersloh, 

Detmold) und zwei internationale (Paris und Peking) 
Standorte

Åknapp 100 Berufsträger 

Åinternationales Netzwerk PANGEA

ÅVernetzt mit Verbänden, Kommunen, Branchen 



Anspruch: 

ÅKanzlei des Mittelstands

ÅKanzlei der Wirtschaft

ÅHohe Spezialisierung, 

Åhöchste Qualität

ÅVertrauen durch enge 

persönliche Bindung



(Fremd-)Personaleinsatz - Formen

SEU

Y- GmbH

X GmbH



(Fremd-)Personaleinsatz - Möglichkeiten:

ÁDie eingesetzten Personen sind selbstständig tätig (Werkvertrag, selbst. 
Dienstvertrag)

ÁDie Personen sind Arbeitnehmer des einsetzendes Unternehmers
ÁSie sind Arbeitnehmer des Dritten und werden im Rahmen einer 

(verdeckten) Arbeitsnehmerüberlassung tätig



(Fremd-)Personaleinsatz - Möglichkeiten:

Selbstständig
AN des 

Unternehmens

Arbeitnehmer-

überlassung

ÅGrds. keine Pflichtmitgliedschaft in 
der gesetzlichen SozVers (derz. in 
Diskussion; aber KSK und 
Ausnahmen)
ÅBesonderheit: arbeitnehmerähnlich 

Selbstständige
Åkein ArbeitsV (Arbeitszeiten, 

Mindestlohn, Kündigung usw.)
ÅWerkV oder selbst. DienstV

ÅGrds. Pflichtmitgliedschaft in der 
gesetzlichen SozVers
ÅArbeitsV (Arbeitszeiten, Mindest-

lohn, Kündigung usw.)

ÅPflichtmitgliedschaft in der 
gesetzlichen SozVers
ÅArbeitsV (Arbeitszeiten, Mindest-

lohn, Kündigung usw.)
ÅAÜG: Gleichbehandlung, max. 

Einsatzdauer 
usw.



Voraussetzungen

Mythen:

ăWenn ich f¿r mehrere Auftraggeber arbeite, bin ich raus!ò

ăWenn ich weniger als 5/6 meines Umsatzes bei nur einem Unternehmen mache, ist 

alles gut!ò

ăWenn ich eine Rechnung schreibe, bin ich selbststªndig!ò

ăWenn ich ein Gewerbe anmelde, droht mir nichts!ò

ăWenn ich keine Weisungen erhalte, bin ich selbststªndig!ò



Voraussetzungen

Anhaltspunkte Beschäftigung: 

Á Tätigkeit in persönlicher Abhängigkeit, bei einer Beschäftigung in einem fremden Betrieb, wenn in

Betrieb eingegliedert und mit Tätigkeit einem Zeit, Dauer, Ort und Art der Ausführungerfassenden

Weisungsrechtunterliegt.

AnhaltspunkteSelbstständigkeit:

Á Dagegenist eine selbstständige Tätigkeit durch ein eigenes Unternehmerrisiko, das Vorhandensein

einer eigenen Betriebsstätte, die Verfügungsmöglichkeitüber die eigene Arbeitskraft und die im

Wesentlichenfreie Gestaltungvon Tätigkeitund Arbeitszeitgekennzeichnet.

Ob eine abhängigeBeschäftigungoder Selbstständigkeitvorliegt, richtet sich danach, welche Merkmale

bei Betrachtung des Gesamtbilds der Verhältnisseüberwiegen. Maßgeblich ist das Tun und nicht das

Wollenoder Sollen!



Voraussetzungen

ăDasTätigseinfür nur einen Auftraggeberspricht zwar für eine abhängige

Beschäftigung; der Umkehrschluss, dass eine Tätigkeit für mehrere

Auftraggeber einem Beschäftigungsverhältnis entgegenstehe, ist aber

nicht zulässig.ò

(BGHBeschl. v. 13.12.2018 ð5 StR275/ 18, BeckRS2018, 36670 , beck-online)



Voraussetzungen

ăWesentlichesKriterium für ein Unternehmerrisikoist, dass eigenesKapital oder

die eigeneArbeitskraft auch unter Gefahrdes Verlusteseingesetztwird, so dass

der Erfolg des Einsatzesder sächlichen und persönlichen Mittel ungewiss ist.

Arbeitnehmertypisch hingegen ist, dass der Beschäftigte nur seine eigene

Arbeitskraft und Berufserfahrung,aber keine Sachmittel aufwendet und ihm die

Vergütungunabhängigvom Ergebnisseiner Tätigkeit sowie vom wirtschaftlichen

Ergebnis des Auftraggebers zusteht, er namentlich keine Abzüge wegen

Schlechtleistungzu befürchten hat.ò

(BGHBeschl. v. 13.12.2018 ð5 StR275/ 18, NStZ-RR2019, 151, beck-online).



Voraussetzungen

ăDieBühnenarbeiter und Techniker wandten, was arbeitnehmertypisch ist, nur ihre eigene
Arbeitskraft und Berufserfahrung auf. Sie stellten keine Arbeitsmittel mit der ungewissen
Aussicht zur Verfügung,Einnahmen zu erzielen. Auch die eigene Arbeitskraft wurde nicht mit
ungewissem Erfolg aufgewandt, da ihre Tätigkeit nach festen Sätzen vergütet wurde. Es ist
arbeitnehmertypisch und spricht für eine (abhängige)Beschäftigung,wenn Erwerbstätigenð
wie vorliegend ð die Vergütung unabhängig vom Ergebnis ihrer Tätigkeit und vom
wirtschaftlichen Ergebnis des Auftraggebers zusteht und sie keine Abzüge wegen
Schlechtleistungzu befürchten haben (Mette, NZS 2015, 721 [725]). Die Tatsache,dass die
Arbeiter außerhalb der Erledigungder Einzelaufträgefrei über ihre Arbeitszeitund Arbeitskraft
verfügen konnten, hatte keinen Bezugzu der Vergütungsregelungfür die geleistete Arbeit. Das
hieraus folgende Risiko, zeitweise die eigene Arbeitskraft nicht verwerten zu können,
begründetekein Unternehmerrisikowährend der Arbeitseinsätze(vgl. BSG,Urt. v. 4.6.1998 ðB
12 KR5/ 97 R,Rn 23).ò

(BGHBeschl. v. 13.12.2018 ð5 StR275/ 18, NStZ-RR2019, 151, beck-online).ò



Voraussetzungen

ăDerEingliederungder Arbeiter in den Betrieb der l stand nicht entgegen,dass
sie das einzelneArbeitsangebotdes Angekl. ablehnen konnten (vgl. BSG,Urt. v.
4.6.1998 ðB 12 KR 5/ 97 R, Rn. 20). Zwar ist die Möglichkeit, Aufträge
anzunehmen oder abzulehnen, grundsätzlich ein Indiz für das Vorliegen einer
selbständigen Tätigkeit. Doch sind auch im Rahmen von (abhängigen)
Beschäftigungen wie etwa Abrufarbeitsverhältnissen (§ 12 TzBfG)
Vertragsgestaltungen nicht unüblich, die es weitgehend dem Arbeitnehmer
überlassen,ob er im Anforderungsfalltätig werdenwill oder ein Angebotablehnt.
Nimmt der Betr. es jedoch an, übt er die Tätigkeit in persönlicherAbhängigkeitin
einem fremden Betrieb und damit im Rahmen einer abhängigenBeschäftigung
aus und wird nicht allein wegen der grundsätzlich bestehenden
AblehnungsmöglichkeitzumselbständigTªtigenò

(BGHBeschl. v. 13.12.2018 ð5 StR275/ 18, NStZ-RR2019, 151, beck-online).ò



Voraussetzungen

ăDieEingliederungin fremdbestimmte organisatorischeAbläufe galt ðwie das
LG zu Recht festgestellt hat ðauch für die Crewchefs. In der sozialgerichtlichen
Rspr. ist anerkannt, dass die Weisungsgebundenheitðvornehmlichbei Diensten
höherer Art ðeingeschränkt und zurăfunktionsgerecht dienenden Teilhabeam
Arbeitsprozessòverfeinert sein kann (vgl. z. B. BSG,Urt. v. 26.9.2017 ðB 1 KR
31/ 16 R, BSGE124, 162 Rn 20). Die Crewchefs arbeiteten nicht mit selbst
ausgewähltem Personal; es wurde vielmehr eine fremdbestimmte personelle
Zusammensetzungvorgenommen. Sie waren zwar gegenüber den gebuchten
Personen weisungsberechtigt,handelten dabei allerdings als funktionsgerecht
Dienendeinnerhalb eines fremdbestimmtenArbeitsprozesses.ò

(BGHBeschl. v. 13.12.2018 ð5 StR275/ 18, NStZ-RR2019, 151, beck-online).ò



Bsp. Honorarärzte (BSG, Urteil vom 04.06.2019 ðB 12 2/18 R)

üArzt zweimal im Monat Wochenenddienst mit Honorarvertrag über freie Mitarbeit, 

üRechnungsstellung durch Arzt

üFrei in Annahme oder Ablehnung von Aufträgen

üGrds. Präsenzzeit 17-8Uhr

üKeine Weisungsrechte gegen Arzt oder von ihm

ükeine Dienstbesprechungen, Arztbriefe, Visiten usw.

üKeine Pflicht zu Dienstkleidung usw.



Bsp. Honorarärzte (BSG, Urteil vom 04.06.2019 ðB 12 2/18 R)

BSG:

Á ăSokonzediertauch das BSG,dassdas Tätigkeitsbilddes Arztesin Umfangund Inhalt mit demjenigenangestellter

Krankenhausärzte nicht ohne weiteres vergleichbar war (Rn. 26). Das Fehlen einer umfassenden

Weisungsabhängigkeit des Krankenhausarztes sei aber unschädlich, ăsoferndie Tätigkeit (é) vollständig

fremdbestimmt innerhalb des organisatorischenBetriebsablaufeseines Krankenhausesverrichtet wird.òDies sei

vorliegend zu bejahen, und zwar selbst dann, wenn das Letztentscheidungsrechtin medizinischenFragen stets

beim ăHonorararztògelegen hätte. Gleichwohl war er ăindie vom Krankenhaus bereitgestellte Infrastruktur

organisatorisch, personell und sachlich vollständig eingebundenò. Für die Abgrenzung habe es keinerlei

Aussagekraft,dass er mit der kontinuierlichenPatientenversorgungim Tagdienstnicht befasst war, da dies bereits

aus der besonderenihm übertragenenAufgabe(Nachtdienst)folgte.



Bsp. Honorarärzte (BSG, Urteil vom 04.06.2019 ðB 12 2/18 R)

Á Anders als in der Leitentscheidungrekurriert das BSGnicht zentral auf Eingliederungund Weisung. Zum

entscheidenden rechtlichen Argument wird vielmehr die ădienende Teilhabe am Arbeitsprozessò,die vor

allem darin Ausdruck findet, dass der Arzt während seines Dienstes alleiniger Ansprechpartner der

Patienten und des Klinikpersonals war (vgl. Ruland, NZS 2019, 681 (685) mwN). Der in der

Leitentscheidungakzentuierte Vergleichmit dem fest angestellten Personalwird auch hier hervorgehoben:

Die Notfallversorgung habe er nicht anders als sonstige Krankenhausärzte erbracht. Die

Anwesenheitspflicht in der Klinik, der Aufenthalt im Dienstzimmer, die jederzeitige Erreichbarkeit, die

geschuldete Versorgungăinnerhalbder für den Bereitschaftsdienst vorgegebenenOrganisationsablªufeò,

die Nutzung der Klinikinfrastruktur und das arbeitsteilige Zusammenwirkenmit dem Klinikpersonal sind

Aspekte,in denen sich dieădienendeTeilhabeamArbeitsprozessòmanifestiert (Rn. 26). Genauwie in der

Leitentscheidung B 12 R 11/ 18 R sei der Arzt überdies keinem nennenswerten Unternehmerrisiko

ausgesetztgewesen.ò

Á (NZS2019, 798, beck-online)



(Fremd-)Personaleinsatz ðRisiken für die Beteiligten

Der Auftraggeber:

Zoll, DRV

- Ermittlungen wg.

Beiträgen, 

Nachzahlungen

- AÜG

Zoll, StA:

- § 266a StGB

- Ermittlungen

- Befragungen

Unternehmen

X-GmbH

Verantwortliche Personen



Exkurs: Verhalten bei Durchsuchungen

1. Verantwortlicheim Unternehmenkontaktieren!

2. SofortRechtsbeistandanrufen!

3. Bitte, mit dem Beginnder Durchsuchungbis zumErscheinendes Rechtsanwaltszu warten.

4. Namen der Ermittlungspersonen notieren und ggfls. Durchsuchungsbeschlussaushändigen lassen! Falls kein

Durchsuchungsbeschluss: Gründeund Zieleder Durchsuchungerfragen!

5. Vernehmungenauf Firmengeländeuntersagen!

6. Kein Wortzur Sacheohne anwaltlichenBeistand!

7. FallsVernehmungvon Personen: AlsBeschuldigteroder Zeuge?

Å Beschuldigter: Schweigerecht!

Å Zeuge: Auskunftsverweigerungsrecht!

8. Begleitungund Beobachtungder Ermittler!

9. Keine freiwilligeHerausgabevon Unterlagen/ WiderspruchgegenBeschlagnahme!

10.Dokumentationder beschlagnahmtenGegenständeverlangen!Kopiender sichergestelltenUnterlagenfertigen!



Mögliche Folgen im Einzelnen:

üHaftung auf Sozialversicherungsbeiträge rückwirkend (Gesamtbeitrag)

üGgfls. Haftung auf Säumniszuschläge und Nettolohnfiktion

üHaftung für die Lohnsteuer (Ä42d EStG)

üStrafbarkeit gemäß Ä266a StGB (Vorenthalten von Beiträgen)

üStrafbarkeit gemäß Ä370 AO (Steuerhinterziehung)



(Fremd-)Personaleinsatz ðRisiken für die Beteiligten

Der SEU:

Finanzamt, DRV, 

StA

Unternehmen

X-GmbH

SEU

Rückforderung 

von Vergütung; 

SchaE



Mögliche Folgen im Einzelnen:

üStrafbarkeit gemäß Ä266a StGB (Beteiligung, Mittäterschaft an Vorenthalten von Beiträgen)

üStrafbarkeit gemäß Ä370 AO (Steuerhinterziehung)

üRegressmöglichkeiten und Strafbarkeit bei Verschweigen von wesentlichen Umständen zum 

Vorspiegeln einer Selbstständigkeit (Ä263 StGB; Ä823 Abs. 2 BGB iVmÄ263 StGB)  

üRückforderung von Vergütung (Ä812 ff. BGB)



Zum Risiko für den AN

Regelmäßig erhält der Auftragnehmer ein höheres Entgelt für seine Leistung als ein vergleichbarer 

Arbeitnehmer (schon wegen der ersparten Sozialversicherungsaufwendungen). Damit hat der Auftraggeber 

aber in Fällen der Scheinselbstständigkeit, nach Auffassung des Bundesarbeitsgerichts, ein überhöhtes 

Entgelt gezahlt, welches er von dem Auftragnehmer partiell erstattet verlangen kann. Das gilt für angeblich 

selbstständige Dienstverträge ebenso wie bei Abschluss von vermeintlichen Werkverträgen.

ăStelltsich ein von den Parteien fälschlicherweise als freies Dienstverhältnis qualifiziertes

Vertragsverhältnisrückwirkend als Arbeitsverhältnisdar, darf der Mitarbeiter i.d.R. nicht davon ausgehen,

dass für die freie Mitarbeit vereinbarte Honorar entspreche zugleich der Vergütungfür eine abhängige

Beschäftigung. (amtl. Leitsatz)

Der Arbeitgeberkann überzahlteHonorareaus einem vermeintlich freien Dienstverhältnisgem. § 812 I 1

Alt. 1 BGB vom Arbeitnehmer zurückfordern. Er muss sich aber neben der im Arbeitsverhältnis

geschuldeten Bruttovergütung auch den hierauf entfallenden Arbeitgeberanteil am

Gesamtsozialversicherungsbeitraganrechnen lassen.ò(Bundesarbeitsgerichts,Urteil vom 26. Juni2019 ð

5 AZR178/ 18)



Zum Risiko für den AN

Der Regress wird derweil im Detail diskutiert: Landesarbeitsgericht Schleswig-Holstein: 

ă1. Der Arbeitgeber kann grundsätzlich nicht die Rückzahlung der gezahlten Honorare für einen freien 

Mitarbeiter verlangen, wenn sich das Rechtsverhältnis im Nachhinein als Arbeitsverhältnis erweist. 

Gegenüber dem entsprechenden Begehren kann sich der Arbeitnehmer grundsätzlich auf 

Vertrauensschutz berufen (mit BAG v. 8.11.2006 ð5 AZR 706/05, BAGE 120, 104 = NZA 2007, 321).ò

LAG Schleswig-Holstein, Urt. v. 16.1.2020 ð5 Sa 150/19 (ArbG Elmshorn, Urt. v. 6.6.2019 ð1 Ca 

1668 c/18)

Entscheidend ist das Wort Vertrauensschutz: Was ist, wenn der Auftragnehmer von den rechtlichen Zweifel 

und Unsicherheiten wusste?

Außerdem sagt das LAG Schleswig-Holstein einschränkend:

ă2. Das gilt nicht, wenn der vermeintliche freie Mitarbeiter selbst eine Statusklage beim Arbeitsgericht 

erhoben hat oder ein sozialversicherungsrechtliches Statusverfahren eingeleitet hat.ò

Regelungen zum Regress/Abstandsgebot zur Absicherung vereinbaren?



(Fremd-)Personaleinsatz ðRisiken für die Beteiligten

Der Vermittler:
Zoll, DRV

- Ermittlungen wg.

Beiträgen, 

Nachzahlungen

- AÜG

Vermittler

Unternehmen

X-GmbH

SEUs



Mögliche Folgen im Einzelnen:

üHaftung auf Sozialversicherungsbeiträge rückwirkend, Ä28e SGB IV, Ä10 AÜG 

(Gesamtbeitrag)

üGgfls. Haftung auf Säumniszuschläge und Nettolohnfiktion

üHaftung Bußgeld und Lohn nach AÜG

üHaftung für die Lohnsteuer (Ä42d EStG)

üStrafbarkeit gemäß Ä266a StGB (Vorenthalten von Beiträgen)

üStrafbarkeit gemäß Ä370 AO (Steuerhinterziehung)



Mögliche Folgen im Einzelnen:

Ä10 AÜG

ă(3) Zahlt der Verleiher das vereinbarte Arbeitsentgelt oder Teile des Arbeitsentgelts an den Leiharbeitnehmer, obwohl der 

Vertragnach Ä9 unwirksamist, so hat er auch sonstige Teile des Arbeitsentgelts, die bei einem wirksamen Arbeitsvertrag 

für den Leiharbeitnehmer an einen anderen zu zahlen wären, an den anderen zu zahlen. Hinsichtlich dieser Zahlungspflicht 

gilt der Verleiher neben dem Entleiher als Arbeitgeber; beide haften insoweit als Gesamtschuldner.ò

Ä28e Abs. 2 SGB IV

ăF¿r die Erf¿llung der Zahlungspflicht des Arbeitgebers haftet bei einem wirksamen Vertrag der Entleiher wie ein 

selbstschuldnerischer Bürge, soweit ihm Arbeitnehmer gegen Vergütung zur Arbeitsleistung überlassen worden sind. Er kann 

die Zahlung verweigern, solange die Einzugsstelle den Arbeitgeber nicht gemahnt hat und die Mahnfrist nicht abgelaufen ist. 

Zahlt der Verleiher das vereinbarte Arbeitsentgelt oder Teile des Arbeitsentgelts an den Leiharbeitnehmer, obwohl der 

Vertrag nach Ä9 Absatz 1 Nummer 1 bis 1b des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes unwirksam ist, so hat er auch den 

hierauf entfallenden Gesamtsozialversicherungsbeitrag an die Einzugsstelle zu zahlen. Hinsichtlich der Zahlungspflicht nach 

Satz 3 gilt der Verleiher neben dem Entleiher als Arbeitgeber; beide haften insoweit als Gesamtschuldner.ò



TOP 2: Funktionen in der 
Veranstaltungstechnik und 
Erfahrungen in der Beauftragung

FUNKTIONSTABELLE
GERO VON W ERDEN |  FALCO ZANIN I

ERFAHRUNGSBERICHT EINES BETROFFENEN UNTERNEHMERS
ULI  JANSEN |  MALTE JÄGER |  DR.  CHRISTOPH WORMS
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Funktionstabelle
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TOP 2 | Funktionen in der Veranstaltungstechnik und 
Erfahrungen in der Beauftragung



Funktionstabelle
ÁBei Beauftragung von (Einzel-)Unternehmen in der Veranstaltungswirtschaft ist für alle 

Vertragsparteien Rechtssicherheit wesentlich

ÁFunktionstabelle soll zu mehr Trennschärfe und Abgrenzung bei den nach wie vor 
diffusen Berufsbezeichnungen in unserer Branche helfen

ÁSelbststªndigkeit oder Selbststªndige in unserer Branche sollen NICHT ăabgeschafftò 
werden

ÁFT soll vor einer Beauftragung bei der immer notwendigen intensiven Risikoanalyse 
unterstützen

ÁFT nicht statisch und nicht abgeschlossen

Ásoll ein Aufruf zur Handlung sein, ein Anstoß zur Reflexion und eine Aufforderung zum 
Mitwirken

ÁFT beschreibt die aktuelle Risikoeinschätzung aus juristischer Sicht nach aktuellem 
Standund auf Basis von Informationen und dem Kenntnisstand der Mitwirkenden
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TOP 2 | Funktionen in der Veranstaltungstechnik und 
Erfahrungen in der Beauftragung
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Erfahrungsbericht eines betroffenen 

Unternehmers
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Erfahrungsbericht eines betroffenen Unternehmers

Á2017 Feststellung der DRV zu den verhörten Personen:
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Erfahrungsbericht eines betroffenen Unternehmers

Á2017 Feststellung der DRV zu den verhörten Personen:
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Erfahrungsbericht eines betroffenen Unternehmers

ÁDRV - Folgende Feststellungen sprechen für eine nichtselbständige Beschäftigung

im Sinne der Sozialversicherung:
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Erfahrungsbericht eines betroffenen Unternehmers

ÁDRV - Argumentation auf den Hinweis der eingesetzten Spezialisten:

40

DER VERBAND FÜR MEDIEN- UND VERANSTALTUNGSTECHNIK
THE GERMAN ENTERTAINMENT TECHNOLOGY ASSOCIATION



TOP 3: Welche Modelle bieten derzeit 
Lösungsansätze?

HAFTUNGSFRAGEN SIND ENTSCHEIDEND
D R .  C H R I STO PH WO R M S  |  R E C H T S AN WALT,  FAC H AN WALT  F Ü R  V E RWA LT UN G SR ECHT
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Lassen Sie uns über Lösungendiskutieren!

Beauftragung von 

SEU, in bestimmten 

Bereichen



Mittelfristig PerspektivischKurzfristig

Projekt-

arbeitsvert

räge

AÜG Beteiligungs-

modelle

Kontingent-

arbeitsverträge

Gesellschafts

rechtliche 

Änderungen

Risiko-

analyse

Klärung 

Haftung

Beauftragung von 

SEU, in 

bestimmten 

Bereichen

Status-

Feststellung

Mögliche Maßnahmen nach Zeitabschnitten
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Pause
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TOP 4: Praxisbeispiele zu Lösungsmodellen
inkl. konkreterFallbeispiele

TEILZEIT /  VOLLZEIT ANSTELLUNG
C H R I ST I A N  S O M M E R  |  G E R O  V O N  W E R D E N

CHANCEN UND PERSPEKTIVEN VON GENOSSENSCHAFTEN FÜR DIE 
VERANSTALTUNGSBRANCHE
T I M O  B I T T N E R

PAYROLLING: ABRECHNUNGSDIENSTLEISTUNG FÜR FREIE TECHNIKER
S I M O N  ST Ü R T Z
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TOP 4 | Praxisbeispiele zu Lösungsmodellen
inkl. konkreter Fallbeispiele
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Teilzeit / Vollzeit Anstellung
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Teilzeit/ Vollzeit Anstellung

Warum Teilzeit? 

ÁLegal, da voll sozialversicherungspflichtig

ÁSehr flexibel für beide Seiten, durch kleine Stellenumfänge ab 24 Tage/Jahr

ÁMinijobs sind für unsere Anforderungen nicht geeignet
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Teilzeit/ Vollzeit Anstellung

Wie funktioniert die Zusammenarbeit?

ÁăGef¿hltò wie in der freien Beauftragung

ÁZeit für ein Projekt? Dann Zusage in Hinblick auf Zeitkonto, Stoßzeiten, etc.

ÁGuter Schnitt sind 26 Tage/Jahr = ca. 2 Tage im Monat 
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Teilzeit/ Vollzeit Anstellung

Was macht die Anstellung attraktiv?

ÁJe kleiner die Stelle, desto ăhºherò das Gehalt.

ÁFlexibilitäts-Bonus max. bis zu einer 25 % Stelle (ca. 59 Tage/Jahr)

ÁGuter Ausgleich zur Mischung Anstellung / Selbstständigkeit
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Teilzeit/ Vollzeit Anstellung

Unser Ansatz

Á3 x 25 % Stellen 

ÁErgeben über den Bonus mehr als 100 % des branchenüblichen Gehalts 

(Bezug: Gehaltsstudie VPLT inkl. Inflationsanpassung)
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Teilzeit/ Vollzeit Anstellung

51

DER VERBAND FÜR MEDIEN- UND VERANSTALTUNGSTECHNIK
THE GERMAN ENTERTAINMENT TECHNOLOGY ASSOCIATION



Teilzeit/ Vollzeit Anstellung

Gibt es noch mehr Vorteile?

ÁStellenmodell ist skalierbar ðnach oben und unten

ÁUnverbindlich, kurze Kündigungsfrist (4 Wochen) für den Arbeitnehmenden

ÁRegelmäßiges Fixgehalt, Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall,

Urlaubsanspruch, Einzahlung ins Rentensystem, Optional krankenversichert

ÁKUG-fähig
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Teilzeit/ Vollzeit Anstellung

Gibt es noch mehr Vorteile?

ÁMitarbeitende lernen Personal + Material kennen

ÁBesseres Team-Building

ÁQualitätssteigerung bei Produktionen
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Teilzeit/ Vollzeit Anstellung

Wie weit sind wir gekommen?

ÁStart des Programms war Sommer 2018

ÁAnfang 2020 waren wir kurz vor dem Ziel (ca. 90 %)

ÁAktuell liegen wir bei ca. 50 %, weil é

Áé 20 % der Vertrªge wurden nicht entfristet

Áé 20 % Umorientierung durch die Corona-Zeit

ÁAber: Wir sind mit 10 % der Abgewanderten wieder im Gespräch
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Teilzeit / VollzeitAnstellung

Warum Vollzeit?

ÁHohe Identifikation und Zugehörigkeitsgefühl mit/zuUnternehmen & Team

ÁHohe Verbindlichkeit und Sicherheit für Mitarbeiter*innen undUnternehmen

ÁKlarheit bezüglich Ausstattung,Weiterbildung, etc.
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Teilzeit / VollzeitAnstellung

Wie funktioniert die Zusammenarbeit?

ÁTeamleitung erstellt "Dienstplan" unter Berücksichtigung von Stundenkonto, 

Urlaubsansprüchen, Krankheitstage, Schulungstagen, etc.

ÁBei Vollzeit (40WS) ca. 180-200 Projekttage im Jahr

ÁUnternehmen stattet Mitarbeiter*innen der Funktion entsprechend vollständig aus

ÁFort- und Weiterbildungen im Rahmen der Gestaltung von Perspektiven
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Teilzeit / VollzeitAnstellung

Was macht die Anstellung attraktiv?

ÁTeil derUnternehmens-WG - "Einer von uns!"/ Starkes "Wir-Gefühl"

ÁVollständiger Fokus auf die Tätigkeit/Fachkompetenz/Leidenschaft

ÁohneZeitaufwand für Buchhaltung, Rechnungswesen, Akquise,Disposition, etc.

ÁGeregeltes Einkommen
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Teilzeit / VollzeitAnstellung

Gibt es noch mehr Vorteile?

ÁVollständige Einzahlung in Sozialversicherungen (KV/PV, RV, ALV) und somit ...

Á...Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall

Á...Anspruch auf Arbeitslosengeld

Á...Anspruch auf Kurzarbeitergeld

Á...Altersvorsorge-Baustein mit der GRV

Á...
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Teilzeit / VollzeitAnstellung

Gibt es noch mehr Vorteile?

ÁAuch Teilzeit möglich - i.d.R. bis "runter auf"50%

ÁAuch Modelle mit unbezahltem Urlaub möglich (z.B. "Dezember immer frei")

ÁWir erfüllen "Herzensangelegenheiten" - ermöglichen Mitarbeiter*innen in Vollzeit 

unbezahlte Freistellungen für einmalige Einsätze (auf Gewerbeschein) in der Branche 

unter realistischer Einschätzung des Konkurrenzgeschäfts.(z.B. "Ich betreue immer 

das Sommerfestival XY bei uns im Landkreis")
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Teilzeit / VollzeitAnstellung

Wie weit sind wir gekommen?

ÁStart der Abteilung CREW zum 01.01.2020

ÁAktuell 176 Mitarbeiter (inkl. Auszubildende FfVT)

ÁFTE 172,51 ðnur 11 Mitarbeiter*innen in Teilzeit

ÁÜber 60 Planstellen im Jahr 2022
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Teilzeit / Vollzeit Anstellung

ÁInfoworkshop am 18. Januar ab 11:00 - 12:30 Uhr

ÁMicrosoft Teams-Meeting

ÁInteressierte können sich über info@vplt.organmelden
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TOP 4 | Praxisbeispiele zu Lösungsmodellen
inkl. konkreter Fallbeispiele
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Chancen und Perspektiven von 

Genossenschaften für die 

Veranstaltungsbranche
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Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für die Veranstaltungsbranche
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Wie wollen wir in Zukunft arbeiten?



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für die Veranstaltungsbranche

64

DER VERBAND FÜR MEDIEN- UND VERANSTALTUNGSTECHNIK
THE GERMAN ENTERTAINMENT TECHNOLOGY ASSOCIATION

Warum wollen wir Selbstständig sein?
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

Freiheit bei der Projektannahme

Freiheit bei der Wahl wann gearbeitet wird

Freiheit zu entscheiden für wen und in 

welchem Kontext gearbeitet wird



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für die Veranstaltungsbranche
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Warum wollen wir nicht Selbstständig sein?
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

Papierkrieg
Hohes persönliches Risiko

Fehlende soziale Absicherung

Arbeitspensum

Begrenzter Einfluss auf 

Arbeitsbedingungen



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für die Veranstaltungsbranche
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Genossenschaften kurz erklärt

ÁEine der ältesten Organisationsformen in Deutschland

ÁPrivatwirtschaftliche Kooperationsform

ÁDemokratisch organisiert, der Vorstand wird gewählt

Ánicht geschlossene Mitgliederzahl

ÁZiel ist es, die wirtschaftlichen, sozialen oder kulturellen Belange durch einen   
gemeinsamen Geschäftsbetrieb zu fördern.



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für die Veranstaltungsbranche
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Was zeichnet eine Tech-Coop aus?

ÁEnge Kooperation mit Kunden und Auftraggebern

ÁAuftraggeber sind passiv beteiligt

ÁDie Menschen und das Arbeitsergebnis steht im Vordergrund

ÁAlle Mitwirkenden sind fest angestellt-> Scheinselbstständigkeit entschärft

ÁHohes Maß an persönlichen Möglichkeiten bleibt für Mitglieder gewahrt



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für Techniker
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Zwei unterschiedliche Rechtliche Verhältnisse

Arbeitsverhältnis

Á Definiert durch einen Arbeitsvertrag

Á Voll Sozialversicherungspflichtig

Á Unterliegt allen Regeln für 

Arbeitnehmer/Arbeitgeber

Genossenschaftler

ÁDefiniert durch 

Genossenschaftsrecht

ÁDemokratisches 

Mitbestimmungsrecht als natürliche 

Person

ÁUnterliegt den Regeln definiert in 

der Satzung der Genossenschaft



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für Techniker
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Vorteileim Überblick
ÁDemokratische Entscheidungsfindung

ÁEinfluss ist nicht abhängig von Vermögen

ÁSynergieeffekte:

ÁZentrale Buchhaltung

ÁMaterialnutzung und Einkauf

ÁSolidarisches Handeln bei Krankheit/ Unwägbarkeiten

ÁMehr Einfluss durch gemeinsames Handeln

ÁSicherheit einer Anstellung gegenüber Banken/Vermietern

ÁViele Freiheiten bei der Arbeitsorganisation / Selbstbestimmtes arbeiten



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für Auftraggeber
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Möglichkeiten der Zusammenarbeitmit Auftraggebern

Werkvertrag
ÁGenossenschaft stellt das Personal für ein ganzes 

Gewerk

ÁZusammen mit Projektleiter des Auftraggeberswird 
geplant und durchgeführt

ÁPro:

ÁEingespielte Crews erhöhen Effizienz

ÁWeniger Aufwand bei Auftraggeber

ÁContra:

ÁWeniger Flexibilität für Auftraggeber beim Einsatz 
eigener Mitarbeiter

Arbeitnehmerüberlassung
ÁEntleihung von einzelnen Mitgliedern zur 

kurzfristigen Integration in die Abläufe der 
Auftraggeber

ÁPro Job einzelne Experten

ÁPro:

ÁHohe Flexibilität für Auftraggeber

ÁContra:

ÁErhöhtes Risiko für die Genossenschaft durch AÜ-
Praxis



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für die Veranstaltungsbranche
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Warum eine Genossenschaft erst/schon jetzt?

ÁKooperation statt Konkurrenz

ÁDer Mensch steht im Mittelpunkt

ÁNachhaltigeres Wirtschaften möglich

ÁRenaissance der Genossenschaftsidee

ÁNeue digitale Möglichkeiten

ÁÄnderung im Zeitgeist

ÁNeue gesellschaftliche Bedingungen



Chancen und Perspektiven von 
Genossenschaften für die Veranstaltungsbranche
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Ausblick

www.tech-coop.org


